
Igel, die heimlichen Mitbewohner unserer Gärten - 
Nützliches und Wissenswertes  

Bienen und auch Igel stehen als Zeichen für eine 
intakte Natur und naturnahe Gärten. Deshalb sind 
beide Tierarten Sympathieträger und gern gesehene 
Gäste in unseren Gärten. Igel gehören sogar zu den 
durch das Bundesnaturschutzgesetz geschützten 
Tierarten.  
 

Auszug aus dem BNatSchG 2009, § 44: 
Es ist verboten 
1. wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen oder 
zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, 
… 
3. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders geschützten Arten aus der 
Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören. 

Igel sind Kulturfolger und leben vor allem in unseren Gärten und Parks. Doch leider wird 
der Lebensraum der Igel durch uns Menschen immer mehr eingeengt. Igel sind in unserer 
modernen Umwelt immer mehr gefährdet, z. B. durch  
 Straßenverkehr, 
 Aufräumarbeiten in Parks und an Straßen im Spätherbst oder Winter, 
 Oster-, Johannis- und sonstige Feuer, 
 Einsatz von Pestiziden und Herbiziden, 
 Monokulturen in der Landwirtschaft.  

Aber auch in unserem heimischen Garten lauern Gefahren: 
 Gelbe Säcke, Mülltüten: durch den Geruch werden Igel angelockt und 

können stecken bleiben.  
 Maschendrahtzäune und Zäune mit geringem Durchlass: Igel können 

stecken bleiben. 
 Kellerfenster, Lichtschächte und Kellertreppen: Igel können hinein- 

bzw. hinunterfallen und müssen unentdeckt qualvoll verhungern und 
verdursten. 

 Verletzungen durch Grab- und Mistgabeln: z. B. haben Igel oft ihren Unterschlupf im 
Komposthaufen. 

 Gartenteiche und Schwimmbecken: bei der Suche nach Wasser können 
Igel hineinfallen und ertrinken (Abhilfe: Brett zum Rausklettern 
hineinlegen). 

 Laubsauger: diese saugen nicht nur Laub sondern auch Kleinlebewesen, also die 
„Igelnahrung“ auf, im schlimmsten Fall werden sogar Igelbabys eingesaugt. 

 Durch unsere „sterilen“ Gärten gibt es immer weniger natürliche Nahrung 
(z. B. Laufkäfer, …); Schnecken und Würmer hingegen fressen Igel nur, wenn 
sie nichts anderes finden; Schnecken und Würmer übertragen 
Innenparasiten und machen Igel krank. Sicher kennen Sie das von Katzen 



oder Hunden. Unsere Haustiere müssen regelmäßig entwurmt werden. 
 Hunde: manche Hunde sehen Igel als Beute und beißen.  
 Rasentrimmer: diese werden häufig, vor allem unter überhängenden Zweigen und 

Büschen eingesetzt. Igel nutzen solche Stellen aber gern als Tagesruhe- bzw. 
Schlafplätze. Igel sind keine Fluchttiere, sie bleiben bei Gefahr einfach sitzen und igeln 
sich ein. Sie laufen also nicht vor dem Rasentrimmer weg. Auch schreien sie nicht, 
wenn sie verletzt werden. In diese schlimmen Wunden legen dann Fliegen ihre Eier 
und die sich daraus entwickelnden Maden fressen den Igel buchstäblich auf. 
Letztendlich kommt es zum Organversagen durch Blutvergiftung. 
Viel zu viele Igel mit Verletzungen von Rasentrimmern können trotz tierärztlicher Hilfe 
deshalb nicht mehr gerettet werden. 

 

Bitte vor dem Einsatz von Rasentrimmern oder anderen gefährlichen Geräten 
kontrollieren, dass dort kein Igel schläft oder gar eine Igelmama ihr Nest hat! 

Was können Sie den Igeln im Garten Gutes tun? 
 Lassen Sie im Garten eine wilde Ecke, nicht nur die Igel, auch Bienen und andere 

Insekten danken es Ihnen. 
 Bei der Gartenpflege, gerade im Herbst, nicht alles Laub und Reisig wegräumen. Igel 

bauen sich damit ihr Winterschlafnest. 
 Vermeiden Sie Pestizide (auch Schneckenkorn). 
 Die Bepflanzung des Gartens sollte möglichst mit einheimischen Gehölzen und Stauden 

erfolgen. Damit schaffen Sie Lebensraum für viele Insekten, Schmetterlinge, Bienen, 
Wildbienen und Vögel. Die bodenlebenden Insekten, wie Laufkäfer, sind beste 
Igelnahrung. 

 Abends eine Schale mit frischem Wasser bereitstellen; keine Milch! Wasserstellen sind 
aber auch für andere Tiere wichtig. Auch Bienen holen Wasser! 

 Im Frühjahr und Herbst eine Futterstelle einrichten und abends den Igeln 
Katzenfutter anbieten (bitte auf ausreichende Hygiene achten).  
Igel, die im Frühjahr gerade aus dem Winterschlaf erwacht sind, sind ausgehungert 
und die „Futtertiere“ (vor allem Käfer) sind noch nicht in ausreichender Zahl 
vorhanden. Bodenlebende Insekten gibt es erst ab einer Nachttemperatur von ca. 8 
Grad Celsius.  
Viele Igel werden erst Ende August bis Mitte September geboren. Um den Winterschlaf 
zu überleben, brauchen sie ein entsprechendes Gewicht von ca. 600 g. 
Jung-Igel benötigen also entsprechend viel Nahrung. Auch die 
Igelmütter müssen nun wieder Gewicht zulegen, die Aufzucht der 
Jungen war anstrengend.  



Welche Igel brauchen Hilfe? 
 Igel sind nachtaktiv, deshalb sind alle Igel hilfsbedürftig, wenn sie tagsüber unterwegs 

sind oder „in der Sonne liegen“. 
 Verletzte Tiere: sichtbare Verletzungen an Beinen, Kopf oder Bauch, auch Blutspuren 

oder Verkrustungen.  
 Tiere, die vermutlich tagelang in Gruben, Lichtschächten o.ä. ohne Wasser und Futter 

gefangen waren.  
 Kranke Igel: sie zeigen gewöhnlich abnorme Verhaltensweisen. Sie irren am Tag umher 

und suchen tagsüber Futter. 
 Kranke Igel können häufig nicht richtig laufen, torkeln, wackeln oder haben Haar- und 

Stachelausfall.  
 Igel mit extremen Husten (erinnert an Raucherhusten). 
 Auf kranken Tieren sitzen in der warmen Jahreszeit häufig Fliegen, die ihre Eier 

ablegen (Fliegenmaden sehen aus wie kleine weiße Stäbchen). 
 Kranke Igel sind apathisch, rollen sich kaum ein, sind oft mager (Einbuchtung hinter 

dem Kopf, herausstehende Hüftknochen). Ihre Augen stehen nicht halbkugelig vor, sie 
sind eingefallen, schlitzförmig. 

 Abgemagerte Tiere: Hungerfalte am Nacken, eingefallene Flanken; ein gutgenährter 
Igel ist birnenförmig. 

 Verwaiste Igelbabys und Jung-Igel (Nest und Umgebung einige Zeit beobachten). 
Verwaiste Igelbabys „zwitschern“ wie Vögel nach der Mutter oder krabbeln 
orientierungslos herum. 

 Igel, die nach Wintereinbruch, d.h. bei Dauerfrost und/ oder Schnee, herumlaufen. 
Bitte seien Sie achtsam! In den vorgenannten Fällen ist schnelle, bei Verletzungen auch 

tierärztliche Hilfe dringend erforderlich! 

Erstversorgung 
 In all den oben genannten Fällen handelt es sich um Patienten! Igel haben eine 

ähnliche Körpertemperatur wie wir Menschen. Deshalb ist es wichtig diesen 
hilfsbedürftigen Igeln ein Quartier bei Zimmertemperatur einzurichten. 

 Dazu nimmt man am besten einen größeren Karton mit mindestens 50 cm Höhe, denn 
Igel sind Ausbruchskünstler. Diesen Karton legt man dick mit Zeitungen aus. Wenn sich 
der Igel kühl anfühlt, sollte man eine lauwarme Wärmflasche in ein Handtuch wickeln 
und den Igel darauf legen. Der Igel muss aber jederzeit die Möglichkeit haben von der 
Wärmequelle herunter zu krabbeln, wenn es ihm zu warm wird. Erst wenn der Igel 
warm ist, Futter oder Medikamente geben. Ansonsten kann es zum Kreislaufversagen 
und zum Tod des Igels kommen. 

 Zum Trinken stellt man eine flache Schale mit Wasser - keine Milch - rein und als 
Nahrung am besten Katzennassfutter. Auch Rührei ohne Gewürze wird von den 
Patienten gerne angenommen. 

 Niemals: Obst, Nüsse, Milchprodukte! Auch Würmer oder Schnecken sind TABU.  
 Nach der Erstversorgung sollte man eine Igelpflege- oder Wildtierpflegestelle oder 

einen igelkundigen Tierarzt kontaktieren und das weitere Vorgehen absprechen. 



Igelpflegestellen sind keine staatlichen Einrichtungen und werden auch nicht vom Staat unterstützt. Es 
sind Privatpersonen, die sich freiwillig, ehrenamtlich und auf eigene Kosten um Igel in Not kümmern. 
Deshalb sind wir auf Ihre Mithilfe bei der Unterbringung und Versorgung der kleinen Stacheltiere 
angewiesen. Auch wenn Sie z. B. die Möglichkeit für einen Winterschlafplatz oder einen naturnahen 
Garten zum Auswildern haben, ist dies eine große Unterstützung und ich freue mich sehr über eine 
Nachricht. Alle Pflegestellen freuen sich auch über Futterspenden. 

Tierarzt: 
Wenn Sie mit Ihrem Fund-Igel zum Tierarzt gehen sollten, so sollte Ihnen folgendes klar 
sein: Leider kennen sich nur sehr wenige Tierärzte mit dem Wildtier Igel aus; was Ihnen 
aber meistens nicht gesagt wird.  
Wichtig für Sie bei einem Tierarztbesuch ist: 
 Keine pauschale Entwurmung, in den meisten Fällen sind die Fund-Igel dazu noch zu 

schwach. Als Behandlung gilt: bakteriell vor parasitär. Die meisten Fund-Igel sind ja 
krank und haben meist auch eine bakterielle Infektion. 

 Keine Spot-on-Präparate, wie z. B. Stronghold, Frontline oder Advocate, auch wenn der 
Tierarzt Ihnen das als schonendes Mittel gegen alle Parasiten anbietet (er weiß es 
meist wirklich nicht besser). Durch diese Präparate ist es leider schon zu sehr vielen 
Todesfällen bei Igeln gekommen.  

 Bitten Sie den Tierarzt nach den Empfehlungen von Pro-Igel.de zu behandeln (online 
oder in Buchform). 

 Falls Ihr Fund-Igel viele Flöhe haben sollte, bitte kein Flohpulver nehmen, auch das ist 
in vielen Fällen tödlich für den Igel. Gut verträglich ist ein Läusemittel für Menschen: 
Jakutin-Spray (Apotheke).  

Füttern des Pflege-Igels / Zufütterung im Garten 
Igel sind reine Fleischfresser und benötigen tierisches Eiweiß! 
 Katzenfeuchtfutter mit etwas Maiskeim- oder Sonnenblumenöl und Kleie vermischt 
 Katzentrockenfutter; besonders beliebt ist das Futter für Katzenkinder 
 Rührei (ohne Milch und Gewürze) 
 Rinderhackfleisch gegart 
 Hühnerflügel in Wasser gekocht 
Nicht gefüttert werden dürfen: 
- Milch, auch keine laktosefreie Katzenmilch, Nüsse, Obst, Brot oder Gebäck, Käse, 

Babynahrung aus dem Glas, auch kein reines Fleisch-Gläschen 
Spezielles Igelfutter (Trocken- oder Nassfutter) hat die gleichen Inhalte wie Katzenfutter, 
wird nur teurer verkauft. 

Wenn Sie mehr über Igel und ihren Lebensraum erfahren möchten, so finden Sie viele 
interessante Infos, z. B. zu Unterschlüpfe, Hilfe, etc. unter www.pro-igel.de , in der 
Igelgruppe im Forum Romanum http://477862.forumromanum.com oder auch in den  
Igel- / Wildtiergruppen auf Facebook. 
Bei Fragen können Sie mich gerne kontaktieren:  
Petra Valentin ▪ Tel. 09201-79526 (abends) ▪ E-Mail: pvpetra26@googlemail.com 

http://www.pro-igel.de/
http://477862.forumromanum.com/

